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» «» uglpreiS : Monatlich 3,25 Reichsmark. — LinzelNummer 10 Reichepsennl» Samstag ? 15 Reichspfennig — « nz eigengeb ühr : 14 R-ichrpsennig füt 1 mm Höhe und -in Siebentel Breite, « riefe und Gelder frei , « ei Wieder«
dolungen tartsfcster Rabatt , der als » affenrabatt gilt und verweigett werden kann, wenn nicht binnen « ier Wochen nach «empfang der Rechnung Zahlung erfolgt, « mttiche Anzeigen lind direkt an die « efchrftsstelle der Karls¬
ruher Zettung , Badifcher Staatsanzeiger , « arl-Friedrich- Straße 11, zu ienden und werden in Bereinbarung mit dem Ministerium des Innern berechnet. Bet « lageechebung, zwangsweiser Beitreibung und « onkursverfahre» füllt der
Rabatt sott. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle do» höherer Gewalt , Streik , Spette , « usfpettung , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigene» Betrieb oder in denen unserer Lieferauten, hat der Inserent keine Ansprüche ,
falls die Zeitung »erspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird kein« » ewühr übernommen . Unverlangt « Drucksachen und Manuskript« werden nicht zurückgegeben
und es wird keinerlei « erpslichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann «ur je dis 25 . auf Monatsschluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer St - atsanzeiger :
Zentralhandelsrcgister für Baden , Badifcher Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Bavijch« Kultur und Geschichte, Badisch « Wohlsahttsblätter , Amtliche Berichte aber die « erhandlungen des Badischen Landtags.

Vegkru
dev rrevavaüonsvevhattdluttgett

Der Auftakt der Baseler Konferenz
WTB . Basel , 7. De» . <Tel .> Der Beratende Son .

derausschuß , dessen Einberufung die deutsche
Regierung am 19. November beantragt hat, ist heute am
Sitz der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich , die
nach ihrer Satzung den Ausschuß gemäß dem deutschen
Antrag einberufen hat, zusammengetreten .

Die für 10.30 Uhr angesetzte Eröffnungssitzung konnte zu¬
nächst noch nicht beginnen , da bis dahin in den privaten Be¬
sprechungen der Delegierten eine Einigung über die Frage
des Borsitzes noch nicht erreicht war . Die Lösung dieser
Frage scheint bisher grosse Schwierigkeiten verursacht zu ha¬
ben. Die sieben Mitglieder des Ausschusses waren heute
ziemlich früh im Gebäude der BIZ erschienen , wo sie noch
einmal miteinander in Verbindung getreten sind , um sich über
die Frage des Vorsitzes und der Zuwahk weiterer Mitglieder
des Ausschusses zu besprechen . Das Interesse an der Tagung
ist sehr groß und kommt in einer ziemlich starken Vertretung
der ausländischen Presse zum Ausdruck.

Der Ausschuss hat die Aufgabe, wie es im Uoung-Plan
heisst , „die Lage unter allen Gesichtspunkten zu prüfen " und
wie das deutsche Memorandum unwidersprochen betont hat,
„das Problem in seiner Gesamtheit und unter Berücksichti¬
gung aller Faktoren zu untersuchen"

. Der Ausschuss soll sich
aber nicht auf Untersuchungen über die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands beschränken , sondern,chen Regierungen und der
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich zur Erwägung
unterbreiten , welche Maßnahmen nach seiner Ansicht hinsicht¬
lich der Anwendung des Planes ergriffen werden sollten".

Der Ausschuß wird auf Grund feiner Verhandlungen eine«
Bericht ausarbeiten , der den zuständigen Regierun¬
gen als Grundlage für ihre Entscheidungen
zugestellt werden wird . Die politischen Entschei¬
dungen sind einer Regierungskonferenz Vorbe¬
halte» , die nach Abschluß der Beratungen des Sonderaus¬
schusses stattfinde» soll. Über die voraussichtliche Dauer der
Beratungen des Ausschusses kann vorläufig noch nichts
gesagt werden. Die Meinungen hierüber gehen auseinander .
Ob sie noch vor Weihnachten abgeschlossen werden, ist nicht zu
sagen.

Die Verhandlungen über die Privatschulden
WTB . Paris , 7 . Dez. (Tel .) Mehrere Bankiers , die auf

dem Wege nach Berlin zur Teilnahme an den Verhandlungen
über die eingefrorenen Kredite Paris passieren, werden heute
vormittag , wie „Journal " meldet, eine erste Fühlungnahme
haben. Es handelt sich um den Präsidenten der Chase -Bank,
Wiggins , den englischen Finanzier Tearks und den General¬
direktor der Bank franxaise d 'Acceptation, Belah. Sie treten
gemeinsam im Verlaufe des Nachmittags die ' Reise nach Ber¬
lin an .

Dr. Pfrimer stellt sich dem Geeicht
WTB . Wien, 7. Dez. (Tel . ) Der Leiter des Heimwehr-

Putsches vom September , und frühere Bundesführer der
Heimwehr, Dr. Pfrimer , der nach dem missglückten Putsch
nach Jugoslawien geflüchtet war und sich von dort nach
Deutschland gewandt hatte , ist heute unerwartet in Graz ein-
getrosfen und hat sich dem Gericht gestellt . Er wurde in Haft
genommen. Dr. Pfrimer dürfte in der vergangenen Nacht
im Auto unerkannt die österreichische Grenze passiert haben.
Der Prozeß gegen die Putschisten findet vor dem Grazer Lan¬
desgericht am 14. Dezember statt. Es dürfte aber kaum mög¬
lich sein , dass Dr. Pfrimer noch in diesen Prozess einbezogen
wird.

Pläne des österreichischen Heimatschutzes
In einer Versammlung des Heimatschutzes in Klagenfurth

sprach der Wirtschaftsführer des Heimatschutzes, Petri , über
die Idee eines „Heimatschillings" (etwas ähnliches wie die in
Deutschland vorgeschlagene „Bodenmark"

) .
Fürst Starhemberg betonte, dass die Heimatschutzpartei eine

bewusst revolutionär « Partei sei und die Absicht habe, das
gegenwärtige System zu stürzen und die Heimatschutzdiktatur
aufzurichten. Auch stehe er auf dem Standpunkt , dass Oster-
reich lebensfähig sei, und dass der Heimatschutz die Aufgabe
habe, das deutsche Volk in Österreich solange zu erhalten , bis
eS in die Lage komme , über seine Zukunft selbst zu entschei¬
den . Der Heimatschuh verstehe sich nicht zu dynastischen Ideen .

Bolksabstimmttttge« i« der Schweiz
In der schweizerischen Volksabstimmung wurde am Sonn¬

tag bei grosser Beteiligung die Einführung einer allgemeine»
und gleichen Alters - und Hinterbliebentnverficherun , mit
rund 203 Stimmen Mehrheit verworfen. Für das Bundes -
gesetz agitierten die Sozialdemokraten , di« Freisinnigen und
die Bauernpartei , dagegen waren im allgemeinen die Konser¬
vativen und die französische Schweiz.

Ferner wurden in der Volksabstimmung vom Sonntag für
das Tabaksteuergrsetz 423 885 Stimmen , gegen das Gesetz
424 741 Stimmen abgegeben. Somit ist die Tabaksteuervor¬
lage mit nur rund 1000 Stimmen Mehrheit ebenfalls ver¬
worfen .

Gandhi ist von Paris kommend, in Montreux eingetroffen.
Er wurde am Bahnhof von Romain Rolland empfangen . Er
wird während «iniger Tage Gast von Romain Rolland in
Villen«,we sein .

Letzte Nac hrichten .
Vov dev neuen Notvevovdnnns

Die abschließenden Arbeiten
ERB . Berlin , 7. Dez. (Priv .-Tel.) Wie wir erfahren ,hat heute vormittag die letzte redaktionelle Über¬

arbeitung der Notverordnung begonnen. In unterrich¬
tete» Kreisen rechnet man damit, daß sie im Laufe des
Tages abgeschlossen werden kann, so daß der R « i ch s-
präsideni am späteren Abend seine Unterschrift ge¬
ben und die Notverordnung dann in der Nacht in Druck gehen
würde . Die B e r ö f s r n 1 l i ch « » g dürfte erst in den M i t t-
woch - Frühblättern erfolgen, da der R e i ch s k a n z -
l e r das Bedürfnis hat, » ach der Übergabe der Berordnung a«
die Presse selbst das Wort im Rundfunk zu nehmen.
Er will offenbar die große Bedeutung, die dieser Notverord¬
nung zukommt, klarstellen: außerdem liegt eS nahe, daß der
Kanzler sich u . U . auch zu der Verschärfung der poli¬
tischen Situation äußert , die in den letzte» Tagen ganz
zweifellos eingetreten ist.

Wenn übrigens in einem Berliner Frühblatt aus dieser
Verschärfung Krisengerüchte abgeleitet werden„ so lässt sich
nur feststellen , dass gutunterrichtete Kreise ganz anderer Auf¬
fassung sind . Schon die Tatsache , dass die Notverordnung mit
aller Energie und ohne Zeitverlust in W Praxis umgesetztwerden soll, lässt darauf schliehen , dass man in Kreisen der
Reichsregierung von ganz anderen als Krisenstimmungen be¬
seelt ist. Natürlich lässt sich im Augenblick nicht übersehen, wie
der Ältestenrat nach der Veröffentlichung der Notverordnung
evtl , über die Frage der Reichstagseinberufung entscheidenwird.

MommmrrMschv Gprouase
Entdeckung eines Kurzwellensenders bei Wien

ERB . Wien » 7. Dez . <Priv .-Tel.> über eine geheime
Spionagezentrale mit einem Kurzwellensen -
der in Baden bei Wie » bringen die Wiener Montagsblät¬ter ausführliche Berichte, denen « . a . z« entnehmen ist, daßman einer zweifellos internationalen kommuni¬
stische « Spionagezentrale , der bisher größte»
Europas , auf die Spur gekommen ist, die mit de» modernste«
technischen Mitteln ausgerüstet war , um unabhängig von Postund Telegraph mit ihren Hintermännern in Verbindung zubleiben.

Über die Namen der bisher Berhafteten kann noch nicht »
mit Bestimmtheit gesagt werden. Es steht nur fest, dass siealle über sehr reichliche Geldmittel verfügten , die ihnen offen¬bar vom russischen Geheimdienst zugekommen sind . Die
Staatspolizei hat sich im Laufe des Sonntags mit den aus¬
ländischen Polizeibehörden ins Einvernehmen gesetzt, um
möglichst rasch die Identität der Berhafteten festzustellen.Es wurden bisher drei Männer und zwei Frauen verhaftet .
Festgestellt wurde gestern auch , dass ausser der Badener An¬
lage noch in Wirner -Reustadt eine Anlage errichtet wurde .

Die Genrerndewahlen
in tVüvttvrnbvvs

Das Ergebnis von Stuttgart
Das endgültige Zahlenergebnis der Stuttgarter Stadtver¬

ordnetenwahl stellt sich, wenn man bei den Vergleichszahle«
für die letzte Reichstagswahl die inzwischen erfolgten Einge¬
meindungen vor! drei Vororten berücksichtigt, wie folgt : (Rei¬
henfolge: Gestrige Wahl, letzte Reichstagswahl, letzte Stadtver¬
ordnetenwahl ).

Kommunist. Opposition 4 037 — —
Christlich - soz . Volksdienst
Sozialdemokraten

9 075 12 351 6 806
46 810 60198 40 823

Zentrum 18 186 19 615 12 UW
Deutschnationale 19 525 21038 15 37»
Frauenliste 4 760 — —
Einheitsliste (Rat . Volts-

gemeinsch ., Demokraten,
Deutsche Vpt.- u . Volks¬
rechtsparteil 23 104 51 897 35 769

Nationalsozialisten 44 599 22 587 1446
Kommunisten 37 808 38 414 14 885

Die Wahlbeteiligung betrug 78,37 Prozent .
Von den neugewählten 30 Gemeinderatsmitgliedern ent¬

fallen auf die kommunistische Opposition 0, auf den Christl.
Sozialen Bolksd . 1, Sozialdemokraten 7, Zentrum 3, Deutsch,
nationale 3, Frauenliste 0, Einheitsliste 3, Nationalsozia¬
listen 7, Kommunisten 6 Mandate.

Das charakteristische Merkmal der Gemeinderatswahl ist
das Anschwellen der Nationalsozialisten, die sich seit der letz¬ten Reichstagswahl, also innerhalb Jahresfrist , fast ver¬
doppelten, während die Parteien der Einheitsliste (Demokra¬
ten, Deutsche Bolkspartei, Bolksrechtspartei und Rationale
Volksgemeinschaft ) um mehr als die Hälfte zusammenaeschmol-
zen sind . Die Sozialdemokratie hat sich als die stärkste Par¬
tei behauptet, aber ibre Stimmen sind »m über 13 000 zurück¬
gegangen, während die Kommunisten einschliesslich der kom-
muunistischen Opposition ihre Ttimmenzahl um rund 3000
erhöhen konnten _

Die deutsch - schweizerische» HandelsvertragSverhamdlnnge ».
Der schweizerische Bundesrat hat neuerlich einen Bericht über
den Stand der Handelsvertragsverhandlungen mit Deutsch¬
land entgegengenommen und Instruktionen für die Fort¬
setzung der Verhandlungen festgestellt . Direktor Stucki wird
sich in den nächsten Taaen wieder nach Berlin begeben.

Die Vevantwovtrms
des StaaiSbüvgevS

Ein Rundfunkvortrag des Reichsinnenministers
Reichsinnenminister Dr. Groener sprach am Sonntag im

Rundfunk über „die Verantwortung des Staatsbürgers ". Nach
einem Überblick über die Entwicklung des Staatsbürgerbegrifss
von den 70er Jahren bis zur Jetztzeit fuhr er fort :

Jeder einzelne Staatsbürger trage die Verantwortung da¬
für , dass der Volkswille nicht in Bahnen getrieben werde , wo
es statt zur Zusammenfassung zur Auflösung der Volkskräfte
komme . Diesem Zustande müsse man begegnen , und zwar ■
müsse die Verantwortlichkeit des Einzelnen gestärkt werden
teils aus eigener Kraft , teils durch Einwirken des Staates .
Weiter dürfe die Verantwortlichkeit der Partei nicht vom Ein¬
zelinteresse ausgehen , sondern vom Gesamtwohl im Sinne
des Staatsbürgertums .

Die Verantwortlichkeit der Regierung müsse alle Volks¬
genossen umfassen. Der geistige Inhalt des Staatsbürgertums
müsse von dem einzelnen ausströmen als lebendige Kraft bis
zur obersten Spitze der Regierung und müsse von dieser wie¬
der zurückströmen bis zu jedem einzelnen. Diese Funktion sei
in der heutigen Zeit gestört . Ihren normalen Lauf wieder¬
herzustellen sei eine der wichtigsten Aufgaben für eine gesunde
Entwicklung des Volksganzen. Pflicht der Regierung sei e»
zu handeln . Sie werde handeln, um fest und unbeirrt das
notwendige Rettungswerk fortzuführen . Ihr Verantwortungs¬
bewusstsein gebe ihr die Kraft , auf ihrem Posten zu bleiben.
Sie werde die Flinte nicht ins Korn werfen, vielmehr bis zum
Letzten ausharren und alle Kraft aufbieten, um das deutsch»
Volk aus dem Engpass herauszuführen . i

Die verantwortliche Regierung könne aber nicht durchgrei -
send helfen ohne die Unterstütz ««, der deutsche« Staatsbür ,
, er. Mit Bezug auf die kommenden neuen Notverordnungenerklärte der Minister , die Regierung habe ein Recht darauf ,
dass ihre verantwortungsbewussten Massnahmen von ' den
Staatsbürgern mit dem gleichen Verantwortungsbewusstsein
ausgenommen würden . Nachdem der Redner noch als Bor,bilder echten Staatsbürgertums Reichspräsident von Hindern
bürg und Reichskanzler Dr. Brüning genannt hatte, schloss deo
Minister mit dem Wunsche , dass staatsbürgerliche Gesinnungwieder zum Allgemeingut des deutschen Volkes werden möge.^
Tagung dev süddeutschen

TaudtvürtschaschkanuuevH
Forderung nach sofortigen Schutzmaßnahmen für die

bäuerliche Landwirtschaft
Bei der täglich steigenden Not in den Bauernbetrieben ücrtsdie Badische Landwirtschaftskammer den beschleunigten Zu-/fammentritt der süddeutschen Landwirtschaftskammern unte «

Beizug der süddeutschen Regierungen veranlaßt . Die Ver^
Handlungen haben am Freitag , den 4 . Dezember, in München«
stattgefunden . Vertreten waren sämtliche süddeutschen Kam<mern einschliesslich Sachsen und von den Regierungen warechjvertreten Bayern , Württemberg , Hessen und Sachsen .Die Besprechungen haben — wie mitgeteilt wird — über<
einstimmend ein erschreckendes Bild über die Lage in den süd-und südwestdeutschen Bauernbetrieben gezeigt . Die Ursache»^
der katastrophalen Entwicklung sind überall die gleichen : JnS ^
Ungemeffene gestiegene Zinssätze, Unmöglichkeit auch gegen

'
erste Hypotheken Kreditmittel zu erhalten, beispielloser Zu»
sammenbruch der Märkte derjenigen Produkte, die die Haupt»einnahmequelle der bäuerlichen Betriebe darstellen. Die süd,
deutschen Kammern haben sich deshalb den von dem geschäft»,führenden Direktor der Badischen Landwirtschaftskammer, Div . Engelberg, vertretenen Forderungen einstimmig angeschloftsen und an die Reichsregierung telegraphisch folgendes Ersu,
chen gerichtet:

„Einführung von zeitlich befristetenSchutzmaßnahmengegenrigorose Zugriffe der Glänbiger auf landwirtschaftliche Be-triebe , die im Augenblick ihren Verpflichtungen nicht nach« '
kommen können. '

- Mittel bereitzustellen für diejenigen landwirt- ,fchastlichen Betriebe , die kreditfähig und kreditwürdi, sind -
i und denen mit der Gewährung eines Kredits oder mit bet
| » mschuldung kurzfristiger in langfristige Verbindlichkeiten ge,
,

tẑ il^v werden könnte. Die nach dem 13. Juli von den gerad»für die bäuerliche Kreditgewährung in Betracht kommendenInstituten eingestellte Kreditgewährung hat eine grosse Zahßvon durchaus gesunden Bauernbetrieben außerstande gesetztihren Verpflichtungen nachzukommen , ohne dass im einzelne»von einer Verschuldung im eigentlichen Sinne die Rede sei»kann. Häufig könnten hier die Schwierigkeiten mit eine «
geringfügigen Kredit überwunden werden. Nötigenfalls müss¬ten die für die Siedlung bereitgestellten Mittel vorübergehend'für diesen Zweck freigemacht werden.

Von besonderer Bedeutung sind die Schulden, die die Land-Wirte bei ihren Genossenschaften haben. Durch den Zwang,der von der Zentralstelle , der Prrußenkaffe, ausgeht, find di»
Genoffenschaftskaffen gezwungen, in schärfster Weise auf die
Eintreibung dieser Schulden hinzuwirken. Die süddeutsch« ,Kammern verlangen deshalb, dass die Preussenkasse in di»Lage versetzt wird, mit ihren Forderungen an die Genossen »schaftsbanken stillzuhalten.

Alle diese Massnahmen könnten aber nur dann die Grund-
log« für eine Besserung im Bauernbetrieb schaffen, wenn end ,lich auch mit sofortiger Wirkung der langerstrebte Schutz b«rbäuerlich«» Edelproduktion gewährt werde . Die süddeutsche»Kammern verlangen deshalb erneut «inen ausreichendenSchutzdieser Produktionszweige und ausserdem werden sofortige Matz »nahmen für die vollkommen darniederliegende Wald- undHolzwirtschaft gefordert .



Es wird grundsätzlich als eine schwere Unterlassungssünde
bezeichnet , datz die Reichsregierung -gegenwärtig noch in einem
großen Matze Einfuhren zulätzt , die man bei der derzeitigen
Lage von Wirtschaft und Finanzen als ausgesprochene Luxus-
einfuhren bezeichnen mutz , zumal andere Länder , unter Bruch
ihrer Handelsvertragsverpflichtungen , sich gegen die Einfuhr
deutscher Waren wehren.

"

öte englischen Znkevvkews
Rosenberg über die Ziele der NSDAP .

In einem Interview , das der inzwischen von London wieder
abgereiste Chefredakteur des „Völkischen Beobachters", Rosen¬
berg, der Londoner „Sunday Review " gab, erklärte er, datz
die Nationalsozialisten ihr Ziel durch rein verfassungsmäßige
Mittel zu erreichen gedächten . Eine Änderung der Verfas¬
sung von Weimar sei von ihnen nicht beabsichtigt . In einem
andern Interview sagte Rosenberg, die Nationalsozialisten
würden , seiner Ansicht nach, schon in sechs Monaten ans Ru¬
der kommen und keine Diktatur , sondern eine „starke verfas¬
sungsmäßige Regierung " sein . Zum Interview Hitlers er¬
klärte er, die Wichtigkeit der Erklärung Hitlers liege darin ,
datz sie formell gegenüber den Vertretern der Auslandspresse
erfolgt sei.

*
In der „Köln. Volksztg.

" wird die Frage behandelt, ob es
richtig sei, datz die Opposition Fühlung mit dem Ausland
suche. Das Blatt schreibt , es sei ein unmöglicher Zustand,
daß sich im Hintergründe bereits eine Art Neben- oder Neu¬
regierung auftue , während Deutschland mitten in wichtigen
internationalen Verhandlungen stehe. Keine Regierung könne
mit Aussicht auf Erfolg Deutschlands Sache vertreten , wenn
neben- oder hinter ihr sich bereits andere Machtfaktoren in
dieser Weise vor dem Auslande zur Geltung zu bringen su¬
chen. Die Reichsregierung wird nicht umhin können , klar und
deutlich zu erklären , datz sie und sie nur allein dem Ausland
gegenüber Deutschlands Interessen zu vertreten hat und Ab¬
machungen mit diesem eingehen und ablehnen kann, und datz
es neben den Vertretern der Reichsgewalt keine andere Macht
gibt und geben wird, mit der das Ausland zu rechnen hätte.

Die „Vofs. Ztg. " bezeichnet es als selbstverständlich , datz
,
das Ausland programmatischen Erklärungen eines Parteifüh¬
rers Bedeutung beilege , der sich auf viele Millionen Wähler
berufe . Daß Hitler sobald in die Lage kommen werde , Theo¬
rie in Praxis umzusetzen , das sei noch keineswegs eine so
mathematische Gewihheit, wie Hitler selbst versichere . Das
hänge von dem Erfolg • der Wirtschaftspolitik des Kabinetts
Brüning , von dem Ertrag der für den Januar angekündigten
Internationalen Regierungskonferenz und schließlich von den
Ergebnissen der beiden wichtigen Wahlen im Frühjahr 1932
ab , der Wahl des Reichspräsidenten und den preußischen
Landtagswahlen .

Ter Zentralvorstand der DBP . tagte in Hannover . Dabei
Erklärte Parteiführer Dingeldey: Die neue taktische Front der
fDVP . erfordere eine einheitliche und selbständige Haltung der
Partei . Sie bedeute ein« klare Frontstellung gegen die Regie¬
rung . Nach Schluß der Sitzung wurde mit 330 gegen 14 Stim¬
men eine Entschließung angenommen , in der die Ausführun¬
gen des Parteiführers gebilligt werden. Dem Parteiführer
wurde volles Vertrauen ausgesprochen. Die Bildung einer aus
hie breiten nationalen Kräfte des deutschen Volkes gestützten
Peichsregierung wird für ein dringendes Erfordernis erklärt.
^Angenommen wurde auch noch ein Antrag , der den Zental -
jvorstand auffordert , sich mit allen Kräften für die Priorität
Der Regelung der privaten Schulden vor den Reparationen
seinzusetzen . Dabei müsse die bestehende Währung mit aller
Entschiedenheit geschützt werden. Schließlich wird auch noch
hie energische . Unterstützung des selbständigen Unternehmer¬
tums und des Privateigentums gefordert.

Vernehmungen im Falle Bvxheim . Durch den beauftragten
Ûntersuchungsrichter des Oberreichsanwalts , Reichsgerichtsrat'Zölle», wurden am Freitag und Samstag im Oberlandesge-

jvicht in Darmstadt eine Reihe von Vernehmungen wegen der
Âbfassung des Boxheimes Dokuments vorgenommen. Dabei
stvurden Dt Best und die übrigen Beschuldigten vernommen.
Pber die Vernehmung wird strengstes Stillschweigen bewahrt.

Auf einer Reichsbannerkundgebung gegen den Nationalsozia¬
lismus in Berlin sprach u . a. der Zentrumsvertreter Schul¬
rat Kellermann» der an der Abrüstungskundgebung in Paris
-teilgenommen hatte. Trotz der Sturmszenen im Trocadero
Hätten die deutschen Vertreter die stärksten Eindrücke aus
Paris mitgebracht. Man dürfe die Tumulte nicht als Aus-
Druck des französischen Bolkswillens werten , sondern lediglich
als eine organisierte Hetze der Action Fran ?aise.

51 Kommunisten festgenommen. In Recklinghausen wurde
in einer kommunistischen Wirtschaft ein Schulungskurs von
der Polizei überrascht. Es wurde zahlreiches belastendes
Material beschlagnahmt. Außerdem wurden 51 Personen
Festgenommen.

Dwüfwlttttd und LeVettShatttnr- srofte «
Im Zusammenhang mit den Erörterungen der Preis - und

Lohnsenkungsaktion im Rahmen der Notverordnungen ist in
der Preffe wiederholt die Frage der Lebenshaltungskosten er¬
örtert worden . Nach Auffassung unterrichteter Kreise darf —
so wird in Berlin erklärt — bei den Forderungen nach Preis¬
senkung nicht übersehen werden, datz die Kosten der Lebens¬
haltung durch die schon eingetretenen Preissenkungen einer
Reihe wichtiger Verbrauchsgüter eine nicht unwesentliche Sen¬
kung erfahren haben.

Bei Nährmittel insgesamt sind die Kosten um 14,9 Prozent
gesunken , obwohl die Kosten für Zucker allein um 18,7 Pro¬zent gestiegen sind . Diese Steigerung wird jedoch durch den
Rückgang der Preise für Graupen , Weizengrieß, Haferflocken ,Reis , Erbsen, Speisebohnen ausgeglichen, so daß der Gesamt¬
inder für Rührmittel minus 14,9 beträgt . Bei Kartoffeln be-
trägt der Rückgang 18,1 Prozent , bei Gemüse 37,1 Prozent .
beiEFleisch, Fleischwaren und Fisch 31,1 Prozent .

*
In Berlin nennt man für den Posten des Preiskommissars,der durch die neue Notverordnung der Reichsregierung geschaf¬

fen werden soll, den Oberbürgermeister von Leipzig , l )r.Goerdeler. Goerdeler ist im vorigen Jahre zum Oberbürger¬meister von Leipzig gewählt worden, nachdem er zehn Jahreden Posten eines zweiten Bürgermeisters in Königsberg inne¬
hatte . Eine endgültige Entscheidung ist noch nicht getroffen.

&tmt Aaihvkbteu
Gesetz gegen die Staatsverleumder . Das bereits vom Reichs¬

wehrminister angekündigte neue Gesetz gegen Staatsverleum¬
der ist jetzt fertiggestellt worden. Es geht über die bisherigen
reichsgesetzlichen Bestimmungen, die den Verrat einzelner
wahrer Tatsachen als Landesverrat und den Verrat unwahrer
Tatsachen als versuchten Landesverrat brandmarken , weit hin¬
aus . In der Begründung wird darauf hingewiesen, datz für
den Tatbestand des Landesverrats oft nicht so sehr die erst¬
malige Veröffentlichung einer Behauptung entscheidend ist,sondern die Art und Weise ihrer Verbreitung ■in der Tages¬
preise , in Broschüren , Flugblättern usw . Es sei nötig, auch
verleumderische Propaganda bereits als Landesverrat zu ver¬
folgen .

Bayern fordert Bollstreckungsschutz . Die bayrische Staats¬
regierung hat am Samslag beschlossen, auf Grund eines aus¬
gearbeiteten Entwurfes an die Reichsregierung das Ersuchen
zu stellen , entweder in der bevorstehenden Notverordnung
selbst oder gleichzeitig mit ihr durch eine besondere Notver¬
ordnung einen Bollstreckungsschutz für Grundstücke , sowohl des
ländlichen Wierdes städtischen Grundbesitzes, verfügen zu
Wollen. Die Staatsregierung weist dabei auf die besondere
Notlage in Bayern stin, welche zu möglichst beschleunigten
Maßnahmen zwingt.

Deutschland durch die französischen Einfuhrbeschränkungen
nicht betroffen. Zu der Meldung über beabsichtigte Einfuhr¬
beschränkungen der französischen Regierung gegen diejenigen
Länder , die Einschränkungen im Devisenverkehr vorgencm-
men haben, wird in Berlin mitgeteilt , datz Deutschland durch
diese Einfuhrbeschränkungen nicht betroffen wird, da die in
Deutschland ausgeübte Devisenkontrolle keine Beeinträchti¬
gung der französischen Einfuhr nach Deutschland darstellt.

Der Kreuzer „Emden" ist nach über einjähriger Abwesen¬
heit wieder in Deutschland eingetroffen und hat auf Schillig-
reede bei Kiel Anker . geworfen. Der Kreuzer wax am 1 . De¬
zember v. I . unter dem Kommando des Kapitäns z . S . Witt¬
höft zu seiner vierten Auslandsreise ausgelaufen , die ihn
über Spanien durch das Mittelländische Meer nach Indien ,
China und Japan und auf der Rückreise an die Westküste
Afrikas führte.

Der „Deutsche Bolkskurier" Hörsings, der als eine über¬
parteiliche, republikanische Tageszeitung gedacht war , hat fein
Erscheinen eingestellt. Bekanntlich hatte sich der sozialdemo¬
kratische Parteiausschutz gegen diese Gründung ausgesprochen.

Die „Hallesche llniversitätszeitung " wurde vom Oberpräsi¬
denten der Provinz Sachsen auf zwei Monate , und zwar bis
zum 2. Februar 1932 verboten. Das Verbot ist erfolgt wegen
der in der Zeitung erschienenen Artikel „Das System Grimme "
— „Verbot" — „Der Gummiknüppel regiert auf preußischen
Hochschulen" .

Der für die Krefelder Sridenindustrie gefällte Schieds¬
spruch, der eine Senkung der Löhne für Arbeiter und Ar¬
beiterinnen von 4 bzw . Wt Poz . vorsieht, ist vom Arbeit¬
geberverband und den Gewerkschaften angenommen worden.

Rundfunk und Schallplattenfabriken . Wie der Rundfunk
bekannt gibt , haben die Verhandlungen zwischen der Reichs -
rundfunkgesellschastund den Schallplattengesellschaften zu kei¬
nem Ergebnis geführt . Ab Sonntag wurden deshalb die im
Programm für Schallplatten vorgesehenen Sendezeiten mit
Konzerten und Übertragungen ausgefüllt , wozu in erster
Linie erwerbslose Musiker herangezogen werden.

«StSdt. ^ omeethauS rttavlSvnhe
Die neue Schlager -Operette „Olly-Polly "

Von Walter Koll»
Es besagt zwar nicht viel gegen die Novität selbst, aber es

ist doch bezeichnend genug, datz sie — gleichsam als Weihnachts¬
geschenk für Erwachsene — mit einem Riesenerfolg ausgenom¬
men wurde, der zu dem eigentlichen Wert dieser Operette von
Walter Kollos Gnaden immerhin in 'merkwürdigem Gegensatz
ftand . Gewiß, die Möglichkeiten , auf leichte und gleichwohl eini¬
germaßen künstlerische Art zu unterhalten , sind gar spärlich
geworden, und wir haben uns längst daran gewöhnt, den einen
oder anderen matten Aktausklang mit in Kauf zu nehmen,
wenn wenigstens sonst in einigen Augenblicken sich das ausge¬
walzte Interesse etwas erhöht. Geschieht so Ähnliches schon im
Text , den die beiden Mänusiriptschreiber Franz Arnold und
Ernst Bloch nach bewährtem Rezept aus ältesten Schwank -Re-
servcn aneinandergekittet haben, dem sie zudem mit der kühn¬
sten dichterischen Freiheit einen glatten Unsinn unterlegt ha-
Den ? Da ist z . B . ein hübscher Backfisch — von SiU » Jank fast
mit zuviel, nicht immer am richtigen Fleck sitzender Routine ge¬
spielt — mit dem Namen Olly, der für einen Filmstar
schwärmt und, um dessen Herz zu gewinnen , nun die Rolle mit
der Erzieherin tauscht , die trotz ihrer Häßlichkeit ein preisge¬
kröntes Tugendröschen sein könnte . Natürlich endet alles so,
wie es eingefädelt wurde ; doch wird es kaum'

jemand geben ,
der mehr als eine Aktlänge den beiden hauptbeteiligten männ¬
lichen Wesen , eben dem Filmstar <Karlheinz Löser ) und seinem
Freund Charlie lHermann Brand ) glaubt , datz sie den Schwin¬
del nicht bemerkend Offenbar beruht jedoch die erhoffte Sen¬
sation gerade auf dem Gegenteil, und sie hat nicht einmal so
falsch spekuliert, denn der breiten Masse unseres Sonntags¬
publikums schien es besonders zu gefallen, in dieser dürftigen
Rahmenhandlung weiterzublättern , sogar der turbulente
Schluß kam ihr noch viel zu früh . . .

Wenn allerdings etwas an der Erstaufführung wirklich ge¬
fiel, so war es die mit Laune und beinahe wienerischem
Scharm erfüllte Wiedergabe. Die weibliche Hauptperson , in de¬
ren fescher Niedlichkeit der Kitt für das Ganze gefunden ist und
die mit der nötigen Lustigkeit von Akt zu Akt überleitet , haben
wir ja schon genannt . Für die bescheidenere Rolle der Polly
hat sie in Wer« Kratzer eine unerwartet tüchtige , in allem und
jedem zulängliche Vertreterin . Als Filmstar Harald Mills flo¬
rierte — wie auch erwähnt — , Karlheinz Löser ; vielleicht wäpe
Alfons Kloeble , für den er in letzter Minute einsprang , im
Schauspielerischen noch produktiver gewesen , gesanglich wuchs
aber Löser — dank der Sommeropereten - Zucht , die ihn
wieder in Kontakt mit früherer Verwendung brachte , bedeu¬
tend über jenen hinaus . Auch Hermann Brand hat eigentlich
sein Lob schon weg ; hier verdient seine derbe Komik nur des¬
halb nochmalige Erwähnung , um den lebendigen Humor , mit
dem Paul Müller den Diener Tobias ausstattet , in seiner dis¬
kreten Feinheit desto besser charaktrisieren zu können. Um das
noch um Nebenerscheinungen wie u . a. Jane (Irma Hafer),
Fox sFriedrich Prütrr ) und Karl Mehner (Hoteldirektor) be¬
reicherte Ensemble bemüht sich als Regisseur Fritz Herz mit
bewährter Findigkeit. Das wurde zweifellos bei der Phanta -
sielosigkeit der Texthersteller ihm ebenso schwer gemacht , wie
dem Dirigenten Cnrt Stern das Sicheinsetzen für eine oben¬
hin schlagernde und alle sattsam bekannten Tanzformen propa¬
gierende Musik . Aber datz auch er es mit Temperament tat ,
kam der Aufführung sehr zustatten , und wird um „Olly- Polly"
hier wohl noch oft eine erwünscht „zauberische " Atmosphäre
schaffen helfen. H . Sch .

Gerhard Hauptmann in Wien. Die Sonntagsaufführung
der „Winterballade " im Wiener Burgtheater gestaltete sich
zu einem Triumph für den anwesenden Dichter Gerhard
Hanptmann , der unzählige Male vor die Rampe gerufen
und von enthusiastischem Beifall überschüttet wurde . Der Vor¬
stellung wohnte ein erlesenes Publikum bei .

ftfrt* die VevfafsnngStuStzkgrekt
dev Steuevrrotvevovdnungen

In der Begründung der gemeldeten Abweisung der Klag«der sächsischen Wirtfchaftspartei gegen das Land Sachsen aufFeststellung der Berfaffungswidrigkeit der sächsischenGemeinde¬
steuernotverordnung wurden vom Präsidenten des Staats »
gerichtshofes für das Deutsche Reich, Dr. Bumke, u. a. folgende
allgemeine Ausführungen gemacht :

Die Begründung ergibt die Verfasiungsmätzigkeit der Not¬
verordnung des Reichspräsidenten. Nach Artikel 48 kann der
Reichspräsident, wenn die öffentliche Sicherheit und Ordnung
erheblich gefährdet wird, die zu ihrer Wiederherstellung er-
forderlichen Maßnahmen treffen . Die Bestimmungen des Ar¬
tikels 48 lasten auch nicht die Deutung zu , daß der Reichs¬
präsident durch Notverordnung dem Volke keine neuen Steu¬
ern auferlegen könne . Sie find nicht lediglich im Sinne des
Polizeirechtes zu verstehen, sondern umfassen auch wirtschaft¬
liche, finanzielle und soziale Schwierigkeiten. Es kann nicht
zweifelhaft sein , daß ein ungewöhnlicher Notstand vorlag . Die
steuerlichen Maßnahmen haben sich zur Beseitigung dieses
finanziellen Notstandes nicht einmal als ausreichend erwiesen.

Die Beamtengehälter in Württemberg . In die dritte Not¬
verordnung des Staatsministeriums zur Sicherung der Haus¬
halte von Staat und Gemeinden ist der Inhalt der ersten und
zweiten Notverordnung des Staatsministeriums und damit
auch die dort vorgesehene Kürzung der Beamtengehälter v»n
5 und 7 v. H. ausgenommen worden. Dabei hat der Inhalt der
ersten Notverordnung im einzelnen eine Reihe von Änderun¬
gen erfahren . Es ist aber in der dritten Notverordnung kein«'
neue Kürzung der Beamtenbezüge enthalten . Die erste Not¬
verordnung gilt vom 1 . Dezember 1931 an nicht mehr. Von
diesem Tage an gilt die Kürzung um 5 und 7 v . H . auf Grund
der dritten Notverordnung.

& leitt£ Sbvonkk
Die Fliegerin Elli Beinhorn ist heute, Montag , auf ihrem

Streckenflug, von Budapest kommend , in Sofia eingetroffen.
In Kulmbach ist Kommerzienrat Meusdörfer gestorben .

Meusdörfer , der Inhaber der Kulmbacher Brauerei , wurde vor
einiger Zeit bekannt durch den eigenartigen Tod seiner Frau ,an dem er angeblich die Schuld tragen sollte . Der Kommer¬
zienrat wurde längere Zeit in Untersuchungshaft gehalten, bis
sich seine Unschuld herausgestellt hatte . '

Bei Eggenfeldrn lNiederbayern) wurde am Sonntag wäh¬
rend des Vormittagsgottesdienstes im Dorfe Oberbubach die
24jährige Tochter eines Krämers , desten Geschäft in einem
einsam gelegenen, von Wald umgebenen Hause liegt, und
deren drei Jahre alte Nichte ermordet.

Sonntag mittag erschoß sich in Potsdam der Leiter des
städtischen Bauamtes , Stadtbaurat Fischer . Infolge der Vor¬
kommnisse in seinem Dezernat und der damit zusammenhän¬
genden Vernehmungen und Untersuchungen hatte Fischer einen
Nervenzusammenbruch erlitten . Gegen ihn schwebte keinerlei
Verdacht .

In einem Terroristenprozeß in Rom gegen 30 Personen
aus Venetia Guillia wurde ein Angeklagter zu 20 Jahren
und 15 zu 2 % bis 10 Jahren Gefängnis verurteilt . 14 Ange¬
klagte wurden freigesprochen .

In Oran hat ein mit Arrest bestrafter Unteroffizier eine« '
französischen Artillerieregiments den vor seinem Arrestlukal
stehenden Wachtposten erschossen. Einen darauf herbeieileuden
Major verwundete er durch einen Schutz und beging dann
Selbstmord.

Bei dem Absturz eines holländischen Postflugzeuges in Siam
kamen fünf Europäer , darunter zwei Passagiere, ums Leben.
Zwei weitere Personen wurden verletzt .

IlÄCliSCiaer Teil
Vvüfungen km Sufbesiblag

**Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag fin¬
den statt : am Donnerstag , den 17. Dez ., vorm. 9 Uhr in der
Hufbeschlagschule - in Mannheim , am Samstag , den 19. Dez .,
vorm. 8 Uhr in der Hufbeschlagschule in Freiburg , am Mon¬
tag, den 21 . Dez ., vorm. Vi9 Uhr in der Hufbeschlagschule in
Meßkirch , am Mittwoch , den 23. Dez ., vorm. 8 Uhr in der Huf¬
beschlagschule in Karlsruhe .

von dev Nadksthen Landesvauivavkatte
lMmmhekm

Am 24. November 1931 fand die siebente Baugeldzuteilung
bei der Badischen Landes -Bausparkasse Mannheim statt. Ins¬
gesamt wurden zugeteilt 24 Bausparer aus den Bezirken fol¬
gender Sparkassen : Ladenburg 1 , Eppelheim 1 , St . Leon 1,
Heidelberg 2, Rappenau 1 , Weinheim 1 , Durlach 1 , Karls¬
ruhe 1 , Weingarten 1 , Rastatt 2, Kuppenheim 1 , Gernsbach 2,
Pforzheim 2, Freiburg 2, Säckingen 3 , Stühlingen 1, WaldS-
hut 1 .

Die Bausparer gehören folgenden Berufsgruppen an : Land¬
wirte 1, Handwerker 3, Fabrikanten 2, Beamten 2, Bauuntev -,
nehmer 1 , selbst. Kaufleute 5, kaufm. Angestellte 4 , kaufm. Be¬
triebe 1, jur . Personen des öffentlichen Rechts 5.

Bei der siebenten Baügeldzüteilung wurden zugeteilt
176 000 M . Insgesamt hat die Badische Landes-Bausparkasse
bis jetzt 1078 000 Jtlfl zugeteilt.

Me badksiderr Vvauev
gegen dke Äebevdesieuev««- des VkeveS

Am 2. Dezember fand in Karlsruhe eine überaus stark be¬
suchte Landesversammlung der badischen Brauer statt, , an der
auch Vertreter der Landwirtschaftskammer, Handelskammer,
des Verbandes südwestdeutscher Industrieller , sowie der Malz¬
fabriken und des Hopfenhandels teilnahmen . Es wird unS
darüber geschrieben :

Der Vorsitzende , Brauereidirektor Karl Schrempp, wies ein¬
leitend darauf hin , daß die drängende Not des Braugewerbes
die Zusammenkunft erfordert habe. Die Zunahme der Arbeits¬
losigkeit und die geschwächte Kaufkraft der Bevölkerung in
Deutschland mache sich seit 1929 im Bierabsatz fühlbar , der
durch die seit 1930 wiederholt vorgenommenen Erhöhungen der
Reichs - und Gemeindebiersteuer und das dadurch bedingte
Hinaufschrauben des Bierpreises jetzt so erschreckende Ausmaße
angenommen habe , daß die einst blühende Brauindustrie rasch
dem Ruin entgegengeführt werde , wenn nicht schleunigst Ab¬
hilfe geschaffen wird. Von einer solchen Katastrophe würde«
außerdem auch die Hopfen und Gerste bauende Landwirtschaft,



das Gastwirtsgewerbe, die Malz - und Maschinenindustrie und
nicht zuletzt weite Kreise des Handel/ und Handwerks betrof¬
fen . Diese Ausführungen ergänzte noch ein eingehendes Re¬
ferat des Syndikus der Zentralstelle der badischen Brauindu¬
strie , Rechtsanwalt vr . Huber» in dem dieser die ruinösen Aus¬
wirkungen der unvernünftig hohen Biersteuern in unserm
ohnehin schwer darniederliegenden Grenzland beleuchtete und
die Abhilfeforderungen des Braugewerbes näher umritz.

Nach sehr anregender und aufschlutzreicher sachlicher Aus¬
sprache fatzte die Versammlung einstimmig eine Entschließung,
in der die dreimalige Biersteuererhöhung des letzten Jahres
als Irrweg bezeichnet und der zu einem völligen Fehlschlag in
fiskalischer Beziehung und zu einer schweren Erschütterung
und Existenzgefährdung des Braugewerbes geführt hat . „Der
durchschnittliche Absatzrückgang von 40,8 Prozent im letzten
.Kalendervierteljahr im Reich, ist in Baden und Hessen mit
52 Prozent weit überholt worden und hat jetzt in unserm
Grenzland erschreckende Ausmaße , vielfach bis zu 80 Prozent
angenommen . Wenn auch die allgemeine wirtschaftliche De¬
pression den Bierkonsum ungünstig beeinflutzt, die jetzige Ab-
statzkatastrophe ist und bleibt jedoch eine Folge der weit über¬
drehten Biersteuerschraube, wie der Verlauf der Absatzkurve
feit dem Inkrafttreten der Reichsbiersteuererhöhung am 1 . Mai
1930 deutlich vor Augen führt . Die das Siebenfache der Vor¬
kriegsbelastung betragende und den Vorkriegspreis der Braue¬
reien übersteigende Doppelbesteuerung hat die Absatzmöglich¬
keiten systematisch zerrüttet und außerdem dem Reich keine
Mehr - sondern Mindererträge gebracht. Die Not unserer
Brauereien , vor allem auch der gerade in Baden noch über¬
wiegend vorhandenen mittleren und kleineren Betriebe nimmt
«täglich grötzeren Umfang an und führt von der bereits sehr
Mark vorgeschrittenen Schrumpfung zum Zusammenbruch, wenn
jnicht auf raschestem Wege Abhilfe erfolgt . Mit dem Ruin
cheS Braugewerbes , das jn der Volkswirtschaft eine wichtige
«Schlüsselstellung einnimmt , ist auch das Brotloswerden zahl¬
sreicher Arbeitnehmer, neben schwerster Schädigung des Gast-

fürtsgewerbes auch eine solche der Landwirtschaft, der Malz-
abriken , der Brauereimaschinenindustrie und des Handwerks

>und damit ein Versiegen vieler früher ergiebigen Steuer -
Quellen verbunden. Statt Stützungsaktionen belebe man den
Gersten - und Hopfenmarkt durch Förderung des Bierabsatzes.
Dem fiskalischen Mitzerfolg der Überbesteuerung und den damit
verbundenen erschreckenden Wirtschaftsschäden kann nicht an-
« ers abgeholfen werden: als durch einen radikalen Abbau der
Miersteuer ."

LUrs dev LaudeSbauvtkiadt
Kreuzer „Karlsruhe " aus der Weltreise. Der zur Aus¬

landsreise vor wenigen Tagen ausgelaufene Kreuzer „Karls¬
ruhe", das Patenschiff der badischen Landeshauptstadt , hat
feine erste Etappe, die . ihn nach Ponte Vedra in Spanien
führte, erreicht.

! Sonntagsrückfahrkarten bis 4. Januar gültig — Schnellzüge
11» Weihnachten freigegeben . Wer in diesem Jahre seine

Weihnachtsreise mit der Sonntagsrückfahrkarte machen will,
iann auch die Schnellzüge an allen Tagen gegen Bezahlung
»es tarifmätzigen Zuschlags benutzen. Wie die Reichsbahn-
irektion bekannt gibt , ist für die gesamte, bekanntlich verlän¬
gerte Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten , also vom

28 . Dezember. 12 Uhr. bis zum 4. Januar . 9 Uhr. die Benut¬
zung von Schnellzügen zugelassen .

Spenden für die Karlsruher Schulkinder. Jn der Volks¬
schule Schweighaufen am Hünersedel hatten die dortigen drei
Lehrkräfte auf die Tatsache hingewiesen, datz in Karlsruhe
1000 Schulkinder morgens ohne Frühstück zur Schule müssen .
Da entstand tn ihren , Zöglingen der Wunsch , zu Helsen, ,eder
nach Kräften ! Gesagt, getan ! Die 142 Schulkinder brachten
142 Päckchen zusammen, die in 14 Kisten den weiten Weg
nach Lahr -Dinglingen zur Bahn befördert werden mutzten.
10 Zentner Lebensmittel hatte dieses tätige Mitleid gesam-
melt. Der Volksschule Karlsruhe -Daxlanden wurden sie zuge-
teilt und im Triumph durch die grötzeren Schüler vom Rhein-
Hafen ins Schulhaus gebracht urtd ausgepackt. Was gab es da
nicht alles ! Butter , Eier, Speck, Schinken, Wurst, Gemüse,
Obst, Brot . Kuchen usw., ja sogar Kleidungsstücke ! An 142
der ärmsten Schulkinder wurden die Päckchen verlost. Das
war ein geradezu herzerfrischender Anschauungsunterricht,
den die Lehrer diesmal fertigbrachten ! Gewitz war es für
viele Beschenkte leichter , von der natürlichen Verwendung der
Gaben natürlichen Gebrauch zu machen , als das jedem Pa -
ketchen beiliegende Briefchen zu beantworten . Aber auch das
geschah aus dankbarem, übervollem Herzen.

Vortrag Faschismus — Bolschewismus. Der Vortrag von
Prof . vr . I . Stepanow , Rom- Moskau, in der „Eintracht . hatte
picht den Besuch aufzuweisen, für den das Thema eigentlich
werben mühte . Der Saat wftr nur bis zur Hälfte besetzt, was
den Vortragenden aber nicht abhielt, in klaren und wohlerwo-
aenen Worten sich seiner Aufgabe zu erledigen. Gleich ein¬
gangs seiner Ausführungen betonte der Redner , datz diese nicht
Politisch zu bewerten seien , sondern nur rein hrstorlsch-wlssen-
jchastlich betrachtet werden dürften . Am ersten Teil behan¬
delte Stepanow (ein geborener Russe ) die Entstehung des Bol¬
schewismus , von den Anfängen der Kommuinftisthen Partei
bis zur heutigen Machtstellung in Rußland . Weiter gab
Stepanow Aufschluß über den Stand des Funfiahresplanes . —
Im zweiten Teil zergliederte der Vortragende S,nn und Zweck
des Faschismus in Italien . Wie der Kommunismus den
Ausgleich suche zwischen Kapital und Arbeit , so wolle Musso -
kni das gleiche, nur auf anderem Wege. Italien , das Hasst,
sche Land des Mittelstandes , habe auch ganz andere Lebens¬
bedingungen als das agrarische,Rußland . Hum «

chluH
»Mw

der Vortragende , die Frage , auf welche Seite
^

sich> Deutschland
stellen solle. Er sagt«, daß in Deut,chland die wirtschaftliche
Ŝtruktur eine wesentlich andere sei als in Rutzlomd, aber auch
als in Italien . Ob sich eine der beiden Richtungen, Fa¬
schismus oder Bolschewismus, durchfetze , werde die Zukunft
lehl^u .

Politisch . Zwischenfälle . Jn den späten Abendstunden des
Samstag veranstalteten Angehörige der Ortsgruppen Karls¬
ruhe und Ettlingen des Stahlhelms in der Gegend von Bulach
eine Geländeübung ; sie wurden festgenommen. — Zwei ,u-
aendliche Mitglieder der NSDAP . , von denen der e,ne uner¬
laubt Drucksachen verteilte und der andere Uniform und einen
Totschläger trug , wurden Samstag nacht ,n Rintheim seft-
genommen. - Zwischen einer grötzeren Anzahl Kommunisten
und Nationalsozialisten kam es in der Nacht zum Sonntag in
Darlanden zu Zusammenstößen, so daß die Polizei wiederholt
einschreiten und mehrere Personen festnehmen mutzte .

9*0*3* Ararvvrrvteii « rS Baden
~ eä ' ~ er Polizeibericht meldet: Im

n-uiaÄ "
m
" : 'ne Astern Abend in Kirchheim jtattgefundene

c
r muhte die Polizei vorübergehend" °be . die Polizeibeamten mit Stet -nen beworfen und be,ch,mpft wurden. Zwei Beteiligte wurdenfestgenommen. Nach dem Heidelb . Tagebl .

" handelt es sichE nationalsozialistische Versammlung. Vor dem Lokal
Menge versammelte Kommunisten nahmen eine so

b?l . Polizei genötigt war . die
^ Osbesucher zu schützen. Hierbei wurde die Polizei

^ mit Steinen beworfen. Man hatte etwa zweiQuadratmeter Strahenpflaster aufgerissen.
cJÄ Hardheim bei Buchen , 4. Dez . In gesundheitlicherFrische beging Altburgermeister Adolf Eirich . der Begründer -
der Hardhenner Muhlenbauwerke. seinen 80. Geburtstag . Ihm

^ ' Uterland IN erster Linie den Bahnbau Hardheim —Walldürn ( 1910) zu verdanken :

3 daben -Baden, 6. Dez . In der Nacht auf Sonntag ,etwa um Uhr , drangen drei maskierte Männer in eine
k » ^ upuzmerstrahe ein und raubten unter Bedrohungdes Vlllenbesitzers und seiner Ehefrau und des zu Hilfeerlenden Chauffeurs erneu Geldbetrag und einige Gegen-
stände . Rur dadurch , datz es den Überfallenen gelang, sichfrei zu machen , und um Hilfe zu rufen , während die Räu¬ber sich in einem anderen Zimmer befanden, liehen diese voneiner weiteren Beraubung ab und verliehen fluchtartig das
Haus und fluchteten in der Richtung nach der Waldseestrahe.Die Überfallenen erlitten sehr erhebliche Verletzungen. Das
rasche Zugreifen der Polizei hat zu einer sehr schnellen Auf¬
klärung geführt . Die Räuber hatten einen Rock in der Eile
liegen lassen , in dem sich drei Fahrkarten nach Singen a . H .
befanden. Da ein entlassenes Dienstmädchen aus Singen ge¬
bürtig ist, war die Richtung der Untersuchung sofort gegeben .
Roch in der gleichen Nacht konnte in Oos eine Verhaftung vor¬
genommen werden, der bald darauf eine zweite folgte. Die
Spur des dritten Täters führt nach einem anderen oberbadi¬
schen Ort . Vorläufig leugnen die beiden Verhafteten ihre
Täterschaft. Es scheint aber ziemlich sicher zu sein , datz die
Polizei sich auf der richtigen Fährte befindet.

DZ . Oppenau , 8 . Dez . Infolge der Regenfälle sind bei Lö¬
cherberg etwa 60 Kubikmeter Erdmassen ins Rutschen gekom¬men, wodurch die Bahnstrecke Oppenau—Bad Peterstal ver¬
schüttet wurde. Die Strecke konnte im Laufe des Samstag¬
vormittag wieder freigemacht werden

bld . Burgweiler (bei Pfullendorf ) , 4 . Dez. Die zahlreichen
Brandfüüe in der letzten Zeit haben nunmehr eine überra -
schende Aufklärung gefunden. Als Brandstifter ist der neun¬
jährige Schüler Joseph Ganter festgestellt worden. Ganter
erklärte , gerne Rauch sehen zu wollen und deshalb Feuer ge¬legt zu haben. Die Vernichtung eines Anwesens, zweier
Scheunen und verschiedener Brandstiftungsversuche fallen dem
jugendlichen Täter zur Last . Die Eltern des Ganter sind be¬
reits wegen Brandstiftung zu Gefängnisstrafen verurteilt
worden.

Hier wirkt
es mach» unempfindliche «
». - .JO 9«9®n Erkältung »

Handel und wlvtsibaft
Devisennotierungen der Reichsbank

»Amtlich)
7. TrzrrnLer 5. Tezrmier

» «Id »riet « ad Lrie»
Amsterdam 100 G- 169.68 170 .02 169 .78 170 .12
Kopenhagen 100 Kr- 75 . 67 , 75 .83 77.17 77 .33
Italien . . 100 L. 21 .28 21 .42 21 .48 21 .53
London . 1 Pfd . 13 .73 13.77 13 .96 14.00
New -Uork . 1 D. 4 .209 4217 4 .209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 16.48 16.52 16.48 16 .52
Schweiz . . IM Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr.

81 .77 81 .93 81 .77 82 .03
58.94 59.06 58 .94 59.09
12 .47 12.49 12 .47 12 .49

Der Großhandelsindex. Die für den 2. Dezember berech¬
nete Indexziffer der Großhandelspreise ist mit 105,7 gegen¬
über der Vorwoche um 0,5 Proz . gesunken .

Der Verkehr in den Mannheimer Häfei »
im November

Die in den letzten Tagen des Oktober eingetretene stei¬
gende Tenhenz des Rheins wie des Neckars erreichte am 2.
November den Höchststand mit 3,52 Meter . Von da an fiel
das Wasser mehr oder weniger zurück und erreichte den Nie¬
derststand am 27. November mit , 2,30 Meter im Rhein und
am 28. November mit 2,31 Meter im Neckar. Das Leichter¬
geschäft hielt demzufolge auch im Berichtsmonat an und wurde
ein weiterer Teil der in den hiesigen Häfen stillgelegten
Schiffe flott gemacht . Ende November lagen in den Mann¬
heimer Häfen noch 28 Schiffe mit einer Tonnage von 27 993
Tonnen still.

Der Gesamtumschlag betrug 458 505 Tonnen , im Vorjahr
346480 Tonnen , gegenüber dem Vormonat weniger 50 998
Tonnen .

Rheinvcrkehr: Ankunft 233 Güterboote und 1080 Schlepp¬
kähne mit 372 033 Tonnen , Abgang 239 Güterboote und 977
Schleppkähne mit 62 805 Tonnen.

Reckarvrrkehr : Ankunft 5 Güterboote und 94 Schleppkähne
mit 14 877 Tonnen . Abgang 2 Güterboote und 86 Schlepp¬
kähne mit 8790 Tonnen . Abgegangen sind 25 direkte Schlepp¬
züge und 3 Lokalzüge Neckar zu Berg.

Auf den Handelshafen entfallen : Ankunft 176 543 Tonnen ,
Abgang 49 035 Tonnen ; auf den Jndustriehafen : Ankunft
55 479 Tonnen , Abgang 7980 Tonnen ; auf den Rheinauhafen :
Ankunft 140 011 Tonnen, Abgang . 5790 Tonnen .

Der in den obigen Zahlen enthaltene Umschlag von Haupt -
schiff zu Hauptschiff betrug : auf dem Rhein 37 387 Tonnen ,
auf dem Neckar 23 365 Tonnen.

An Güterwagen wurden während des Berichtsmonats ge¬
stellt : im Handelshafen 10541 , im Jndustriehafen 7164 und
im Rheinauhafen 11346 10-Tonnen-Wagen.

Wetterbericht der Bad. Landrswrtterwartr , Karlsruhe , vom
Montagmorgen : Eine neue atlantische Zyklone hat uns nach
dem vorübergehend heiteren Samstag gestern wieder Stegen
und auffrischende Südwestwinde gebracht. Das Wetter vlreb
auch in der Höhe für die Jahreszeit mild, da unser Gebiet im
Bereiche ozeanischer Warmluft lag. Für die nächste Zert tjt
jedoch mit einer Änderung des Witterungscharakters zu rech-
nen . Aus Nordwesten kommen jetzt kühlere Lüftmafsen heran ,
so daß fortschreitender Temperaturrückgang bevorsteht. Die
Niederschläge werden dabei im Gebirge allgemein in Schnee
übergehen. Voraussage : Jn tiefen Lagen naßkaltes und meist
trübes Wetter . Gebirge Schneefälle bei leichtem Frost.

Die Handelskammer Pforzheim fördert Vergeltungszölle. Jn
den letzten Fahren betrug der Wert der Ausfuhr der deutschen
Edelmetall- und Schmuckwarenindüstrie rund 100 Millionen
Reichsmark. Davon entfiel bei wertem der größte Teil auf
Pforzheim, dessen Ausfuhr erheblich mehr als die Hälfte sei¬
ner gesamten Erzeugung ausmacht. Von dieser Ausfuhr ist
jetzt ein großer Teil in Frage gestellt . Pforzheim steht in
einer ungeheuren Krise , weshalb sich die Handelskammer ein¬
gehend mit der Lage beschäftigt hat. Sie steht selbstverständ¬
lich nach wie vor auf dem Boden des Freihandels , das heißt,
ihr wäre nichts lieber, als das Einreihen sämtlicher Zoll¬
schranken . Da jedoch die anderen Länder fich alle gegen un¬

sere Einfuhr sperren, so müsse nian sich überlegen, ob daS
ruhig hingenommen werden kann. Die Handelskammer bit¬
tet die Reichsregierung dringend, alles daran zu setzen , um
unsere Ausfuhr zu verteidigen. Das werde nicht nur im
Wege der Verhandlungen , sondern vielfach allein durch
scharfe Vergeltungsmaßnahmen möglich sein . In diesemSinne wird die Handelskammer Pforzheim die Interessen
unserer Industrie bei der Reichsregierung, der Landesregie.

. rung und den Spitzenverbänden vertreten
S . Weil & Söhne , Schuhfabrik Rastatt . Ter bereits mitge¬

teilte Vergleichsvorschlag hat heute , Montag vormittag, durch
Entscheidung des Amtsgerichts die gerichtliche Bestätigung ge¬
funden . Die Firma überträgt ihr gesamtes Vermögen, mit
Ausnahme der Grundstücke , die hypothekarisch überlastet sind,
auf die Vertrauenspersonen als Treuhänder . Nach Zustande¬
kommen des Zwnngsvergleichs verkaufen die Treuhänder das
Geschäftsvermögen an die neugegründete Weil- Schuh -AG ., bei
der die Herren Gustav und Eugen Weil Vorstandsmitglieder
werden sollen , um den Gesamtpreis von 450 000 Ml . Voraus¬
setzung für diesen Verkauf war , daß bereits bis zum Ver-
gleichstermin von den Aktienzeichnern der neuen Aktiengesell¬
schaft 100 000 Ml neues Kapital nachgewiesen werden mutzte .Das war der Fall , denn die 100 000 Ml sind bereits dem Ge¬
richt bei der Bank liegend nachgewiesen . Nach Abzug der bevor¬
rechtigten Gläubiger und Massegläubiger sind zunächst die
Kleingläubiger bis zu 100 bzw . 2500 Ml zu bezahlen . Die
Forderungen dieser beiden Gläubigerkategorien machen nicht,wie berichtet. 450 000 Ml , sondern zirka 130 000 Ml , und sie
werden quotenmäßig mit zirka 50 000 bis 60 000 Ml befriedigtwerden . Der Rest der Kaufsumme steht zur Verfügung der
übrigen Gläubiger nach Verhältnis ihrer Forderungen . Es seiweiter bemerkt, datz in den Zeiten den Hochbetriebes bei der
Firma S . Weil & Söhne 700—800 Arbeiter beschäftigt waren
und zuletzt noch während des Vergleichsverfahrens zirka 300
Arbeiter beschäftigt worden sind . Die neue Weil- Schuh -AG.wird voraussichtlich künftighin 150—200 Arbeiter beschäftigenkönnen.

Zur Insolvenz der Bankkommandite Waldschütz & C» . in
Singen a . H. Nach einer vorläufigen Bilanz betragen die
Passiven der insolvent gewordenen Bankkommandite Wald¬
schütz & Co. in Singen und Pfullendorf rund 267 000 Ml ,denen rund 181 000 Ml Aktiven gegenüberstehen. Danach be¬
trägt die Überschuldung rechnerisch rund 86 000 Ml . Da man
jedoch mit einer grötzeren Überschuldung rechnet , glaubt man ,
datz der in Aussicht genommene stille Ausgleich auf Basisvon 60 Proz . nicht durchführbar fein wird. Die erste Gläu¬
bigerversammlung führte zu keinem Ergebnis .

Gründung der Diskont-Companie- AG. Samstag vormittag
fand in den Räumen der Reichsbank in Berlin die Gründungder Diskont -Co .-AG. statt, an der sich durch Übernahme von
Aktien eine grohe Anzahl von Banken und Bankhäusern be¬
teiligt haben. Mehr als die Hälfte des Aktienkäpitals wird
von der Deutschen Golddiskontbank, die sich mit etwa 26 bis
27 Mill . RM . Aktien an dem 50 Mill. RM . betragenden, mit
25 Prozent eingezahlten Aktienkapital beteiligen wird, über¬
nommen . Die Deutsche Verkehrskreditbank, die Bank für Jn -
dustrieobligationen und die Deutsche Girozentrale sollen je4 Mill . RM . Aktien übernehmen: Die restlichen 11 bis 12
Mill . RM . Aktien verteilen sich auf andere Banken und Bank¬
firmen (u. a . Straus & Co., Karlsruhe ) .

Die Darmstädter Bolksbank eröffnet ihre Schalter wieder ,
nachdem von dem Amtsgericht Darmstadt der Vergleichsvor -
schlag mit grotzer Mehrheit der Gläubiger am Freitag an¬
genommen worden ist . Wie erinnerlich, hatte die Volksbank
vor mehr als zwei Monaten ihre Tätigkeit einstellen müssen .

Staaisanrergev
Bekanntmachung

Prüfungen im Hufbeschläg .Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag fin-
den statt :

am Donnerstag , den 17. Dezember 1931, vormittags 9 Uhrin der Hufbeschlagschule in Mannheim,am Samstag, den 19. Dezember 1931, vormittags 8 Uhrin der Hufbeschlagschule in Freiburg ,am Montag , den 21. Dezember 1931, vormittags )49 Uhrin der Hufbeschlagschule in Meßkirch,am Mittwoch, den 23. Dezember 1931, vormittags 8 Uhrin der Hufbeschlagschule in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 5 . Dezember 1931.

Der Minister des Innern
Maier

Bekanntmachung
Sammlung .

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 15. Februar1917 über Wohlfahrtspflege und der badischen Vollzugsver¬
ordnung hierzu vom 24. Februar 1917 wird der Universität
Würzburg die Erlaubnis erteilt , zum Zweck der Gründungeiner Stiftung zur Pflege der körperlichen Ertüchtigung ihrer
studierenden Jugend und zur Unterstützung bedürftiger Stu¬
dierender sowie zur Förderung der Forschung und Lehre durch
Versendung von Werbeschreiben an im Lande Baden woh¬nende ehemalige Studierende der Universität Würzburg Geld¬
spenden zu sammeln . Diese Genehmigung gilt bis zum 30.
Juni 1932 . . , ,

Karlsruhe , den 5. Dezember 1931.
Der Minister des Innern

Maier

Bekanntmachung
Die von sämtlichen Deutschen Hochschulverwaltungen heraus¬

gegebene Deutsche Hochschulstatistik für das Sommersemester
1931 ist erschienen. Auf das bei Struppe, & Winckler , Berlin
W 35 , Potsdamer Straße 106, verlegte Werk wird hin¬
gewiesen.

Karlsruhe , den 20. November 1931 .
Der Minister des Knltns und Unterrichts:

J . V : vr Huber .
'

Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts:

Verliehen:
Den Privatdozenten vr . Franz Büchner , vr . Konrad Fromm¬

herz und vr . Wilhelm Starlinger die Amtsbezeichnung außer¬
ordentlicher Professor für die Dauer der Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Universität Feiburg ; dem Privatdozenten
vr . Werner Kuhn die Amtsbezeichnungauherordentlicher Pro -
fessor für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der
Technischen Hochschule in Karlsruhe .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand: . . . .
Hauptlehrer Konrad Blatiner in Mimmenhausen; Hand-

arbeitsinlvektorin Auguste Ewald in Heidelberg .



« MeWst Donnols 6. MW«
fiotlsruli»

Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu der am
Sonnabend , de« 1V . Januar 1932 , vormittags 11 Uhr,
im Sitzungszimmer der Gesellschaft , Eingang Kriegs¬
straße 21V, stattfindenden

42 . ordentliche « Generalversamml««g
ergebenst ein . 2 -616

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichtesfür das Geschäfts¬

jahr 1930/1931 nebst Bilanz sowie Gewinn - und
Verlustrechnung.

2 . Beschlußfassung über die Bilanz und die Ge-
winnverteilung.

3 . Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats .
4 . Aufsichtsratswahl.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalver¬
sammlung teilnehmen wollen, haben gemäß § 20 der
Statuten , ihre Aktien spätestens bis Mittwoch, den 13.
Januar 1932, 6 Uhr abends, entweder an der Gesrll-
schaftskaffe oder bei den Bankhäusern

a) Veit 2. Hamburger, Karlsruhe ,
b) DeutschenBank und Disconto -Gesellschaft Filiale

Karlsruhe ,
c) Straus & GTo. , Karlsruhe ,

zu hinterlegen, wogegen eine Eintrittskarte zur Gene¬
ralversammlung ausgefolgt wird-

An Stelle der Aktien kann bis zur genannten Zeit
auch die Bescheinigung eines Notars über die bei

diesem deponierten Aktien bei dem Vorstande der Ge¬
sellschaft hinterlegt werden .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1931 .
Der Auffichtsrat :

Armand Galette .
Bei der öffentlichen Sparkaffe Hardhetm ist die

Stelle des 2 .618

Geschäftsleilers
auf 1 . Januar 1932 neu zu besetzen. Die Anstellung
erfolgt auf Privatdienstvertrag .

In Frage , kommen nur tüchtige , in allen Zweigen
des Sparkassendienstes praktisch und theoretisch erfahrene
Bewerber̂ Bevorzugt werden solche Herren, die im
Alter von 28 bis 38 Jahren stehen , die badische Spar -
kaffenobersekretärprüfung mit Erfolg abgelegt haben
und evtl - Sicherheiten stellen können -

Bewerbungen unter Anschluß eines selbstgeschriebenen
2ebenslaufeS mit Lichtbild sind unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche bis zum 26. Dezember 1631 beim Vor¬
sitzenden des Verwaltungsrats , Bürgermeister Seeber
in Hardheim, einzureichen .

H a r d h e i m , den 8 . Dezember 1931.
Öffentlich« Sparkaffe Harbheim .

SR. 733 . Bruchsal, lieber
das Vermögen der Theresia
Rothermel , Witwe , Manu -
sakturwarengeschäft in
Oestringen wurde am 4 .
Dezember 1931 , vormittags

10 Uhr, das Vergleichsver¬
fahren zur Abwendung des
Konkurses eröffnet. Lam-
bert Bender, Kaufmann in
Oestringen ist zur Vertrau¬
ensperson bestellt . Termin

zur Verhandlung über den
Vergleichsvorschlag lvurde
bestimmt auf : Freitag, de«
8 . Immer 1982, vormittags
11 Uhr , vor das Amtsge¬
richt Bruchsal, 1 . Stock,
Zimmer Nr- 1 . Der Antrag
auf Eröffnung des Ver¬
gleichsverfahrens nebst sei¬
nen Anlagen und das Er¬
gebnis der Ermittelungen
sind auf der Geschäftsstelle ,
Zimmer 18, zur Einsicht
der Beteiligten niederge¬
legt. Bruchsal, den 4 . Dez .
1931 . Amtsgericht IV.

R . 734. Bruchsal. Ueber
das Vermögen des Emil
Knebel, Kaufmann in
Kronau , wurde am 3. De¬
zember 1931, nachmittags
8 Uhr , das Vergleichsver¬
fahren zur Abwendung des
Konkurses eröffnet- Karl
2emcke, Geschäftsführer des
Gläubigerschuh Mannheim
e -V - in Mannheim , 81 . 10,
ist zur Vertrauensperson
bestellt . Termin zur Ver¬
handlung über den Ver¬
gleichsvorschlag wurde be-
stimmt auf : Freitag , de«

8 . Januar 1932 , vormittags
16 ' /, Uhr, vor das Amts¬
gericht Bruchsal, 1 . Stock,
Zimmer Nr. 1 . Der Antrag
auf Eröffnung des Ver¬
gleichsverfahrens nebst sei¬
nen Anlagen und das Er¬
gebnis der Ermittelungen
sind auf der Geschäftsstelle,
Zimmer 18, zur Einsicht
der Beteiligten niederge¬
legt . Bruchsal, den 3. Dez .
1931 . Amtsgericht IV.

Badisches Landescheater
Dienstag , den 8 . Dez. 1931
*8 11 . Th- Gem- 801 - 900

und 1801—1880

Nim
Komödie von Bruno Frank

Regie : Baumbach

Mitwirkende:
Ervig, Rademacher, Seiling ,
Hebeisen , Heber, Brand .

Dahlen , Herz
Anfang 20 Ende 22
Preise A (0,60—3,80 X/t)

Mi . 9 . 12. Nachm .: Sonder .
Vorstellung : Hänsel und
Gretel - Hierauf : Die Pup .
penfee- Abends: Der Graue .
Do- 10. 12. Im weißen
Rößl . Fr . 11 . 12. Die Maske.
Sa - 12. 12 . Nachmittags :
Neu einstudiert : Der ge¬
stiefelte Kater . AbentÄ :
Hänsel und Gretel . Hierauf:
Die Puppenfee . So . 13. 12.
Nachmittags : Der gestie¬
felte Kater- Abends : Neu
einstudiert : Othello. Im
Konzerthaus : Ollh-Pollh.

Wir werben
für Siel

« chern. 33.395
Zum Handelsregister ist

bei der Firma „Hartpap¬
penfabrik Oberachern,

Franz Hubert Lott & Co.,
Kommanditgesellschaft ,

Oberachern"
, eingetragen

worden : Der persönlich
haftende Gesellschaftertranz Hubert 2ott in

chern ist gestorben und
der Fabrikant Richard
Lott in Achern als persön¬
lich haftender Gesellschaf¬
ter in die Gesellschaft ein-
getreten . Ein Kommandi¬
tist ist als solcher aus der
Gesellschaft ausgeschieden .

Achern , 6 . Nov . 1981.
Bad. Amtsgericht.

Achern . 33.403
In unser Handelsregi¬

ster ist unterm 12. Novem¬
ber 1931 die Firma
„ Strohbüttr , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
mit dem Sitz in Obersas -
bach (Baden) eingetragen
worden. Der Gesellschafts¬
vertrag ist ain 7 . Septem¬
ber 1931 festgesetzt. Gegen¬
stand des Unternehnlens
ist der Erwerb und die
Verwaltung des Anwesens
Strohhütte in Obersas -
bach , im Grundbuch von

Obersasbach Band 16
Heft 17 eingetragen un¬
ter Lgb . -Nr . 1402/1 und
1037/a. Das Stammkapi¬
tal beträgt 20 000 JM
(zwanzigtausend Reichs¬
mark ) . Geschäftsführer
sind : Professor Dr. Artur
Brückner in 83asel und

Studienrat Günther
Schiele in Köln-Mülheim.
Jeder Geschäftsführer ist
einzeln zur Vertretung
der Gesellschaft befugt.
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsan¬
zeiger.

Achern , 12. Nov . 1931.
Bad. Amtsgericht.

« delsheim. R .729
Handelsregister 3 Bd. I

O .-Z . 12 : Überlandwerk
Jagsthausen , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Rosenberg. Gegenstand
des Unternehmens : Er¬
zeugung und Lieferung
von elektrischer Energie,
sowie 33etrieb eines Jn -
stallationsgeschäftes. Die
Gesellschaft kann jederzeit
Grundstücke erwerben, Be¬
teiligungen an ähnlichen
Unternehmungen einge-
hen , sowie andere Hand¬
lungen vornehmen, die zur
Förderung ihres Zweckes
geeignet sind . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 11 .
September 1930 abge¬
schlossen. Er wurde im
§ 1 durch Vertrag der
Gesellschafterversammlung
vom 4 . November 1931
(Verlegung des Sitzes von
Jagsthausen nach Rosen-
berg) geändert. Falls meh-
rere Geschäftsführer be¬
stellt find , wird die Ge¬
sellschaft durch 2 Geschäfts,
führer gemeinsam vertre¬
ten . Geschäftsführer sind :
Karl Remmler , Betriebs¬

gentralhandelsregister für Baden
leiter in Berlichingen, und
Alfons Stahl , Betriebs¬
leiter in Rosenberg. Das
Stammkapital beträgt

100 000 RM . Der Gesell¬
schafter Karl Schmitt,'Kaufmann in München,
hat seine Stammcinlage
von 95 000 RM . in Sach-
werden in die Gesellschaft
eingebracht (vgl . § 11 des
Gesellschaftsvertrags vom
11 . September 1930) . Be-
kanntniachungen erfolgen
durch den Reichsanzeiger.

Adelsheim, 4 . 12. 1931.
Bad. Amtsgericht.

Durlach. B .413
Handelsregister - A . Ein¬

getragen am 17. Novem¬
ber 1931 zu Firma August
Brändle , Tüten - und Pa -
pierwarenfabrik , Papier -
großhaudlung und Han¬
delsdruckerei in Weingar¬
ten : Die Firma ist geän¬
dert in Papierverarbei¬
tungswerk , Buchdruckerei
August Brändle , Papier -
sackfaürik in Weingarten
i. B . Dem Kaufmann
August Rotheis in Wein¬
garten ist Einzelprokura
erteilt . Amtsgericht.

Emmendingen . B .404
Handelsregister 6 Bd . I

O .-Z . 43 S . 331 : Eisen-
und Hammerwerk, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in
Teningen , Amt Emmen¬
dingen. Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Grau - und Rotguß
(Kompositionsgutz) , Feld-,
Wald- und Wiesengeschir¬
ren , Maschinen und Ma¬
schinenteilen sowie Appa¬
raturen aller Art . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,
sich an Unternehmen mit
ähnlichem Geschäftszweig
zu beteiligen, dieselben zu
erwerben und zu vertre¬
ten . Ferner darf die Ge¬
sellschaft im Rahmen des
Gesellschaftszwecks auch
Grundstücke erwerben oder
pachten . Stammkapital :
60 000 JM . Geschäftsfüh¬
rer mit der Verpflichtung
zur Kollektivvertretung:
Ernst Saaler , Ingenieur
in Mundingen , Andreas
Gütz, Kaufmann in Te¬
ningen. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Die
Gesellschaft ist errichtet
auf Grund notariell be¬
urkundeten Gesellschafts¬
vertrags vom 10. Novem¬
ber 1881. Die Gesellschaft
kann einen oder mehrere
Geschäftsführer bestellen .
Sind mehrere Geschäfts¬
führer ernannt , dann wird
die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer vertreten
oder durch einen Geschäfts¬
führer zusammen mit
einem Prokuristen . Es
kann jedoch bei Vorhan¬

densein mehrerer Ge¬
schäftsführer jedem der¬
selben das Recht der Al¬
leinvertretung durch die
Gesellschafterversammluug
verliehen werden. Die
Bekanntmachungen erfol¬

gen im Deutschen Reichs¬
anzeiger.
Emmendingen, 14 . 11 . 31 .
Geschäftsstelle des Amts-
_
Engen . Ü396

Handelsregister A Bd . I
0 .-Z . 187, Firma Johan¬
nes Stegmann , Metall - u .
Schreibwarenfabrik, Engen
(Baden) : Inhaberin ist
Johannes Stegmann Wit-
we, Agnes geb. Quatt -
länder , in Engen . Dem
Mechaniker Johann Georg
Stegmann und dem Me¬
chanikermeister Karl Steg¬
mann in Engen ist Pro¬
kura erteilt .

Engen, 3. Nov . 1931.
_ Amtsgericht.
Heidelberg . 33 .398

Handelsregister Abt . A
zur Firma Eugen Trotter
& Co. in Heidelberg: Die
Liquidation ist beendet it .
die Firma erloschen . Die
Firma Franz Wachsmuth
in Heidelberg ist erloschen .
Die Firma Käte Schilder,
Fabrik für naturgemäße
Frauenunterkleidung , in
Heidelberg .ist erloschen ;
ebenso die Prokura des
Otto Schilder.

Abt . 8 zur Firma
Wärmeausgleich Chri¬

stians , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Heidelberg: Die Vertre¬
tungsbefugnis des Ge¬
schäftsführers Christian

Christians ist beendet .
Firma Felix Säger &

Dr. Goßler, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung und der Ver¬
trieb chemisch - technischer
Produkte. Die Gesellschaft
ist berechtigt , außer dem
Verkauf ihrer Produkte
alle einschlägigen Ge¬
schäfte zu betreiben, die
geeignet find , das Unter¬
nehmen zu fördern, insbe¬
sondere den Ankauf von
Patenten und Verfahren ,
die eine gewinnbringende
Fabrikation versprechen .
Stammkapital 20 000RM .
Der Gesellschaftsvertragist
am 28. Juni 1930 festge¬
stellt und am 8. Oktober
1931 in ß 2 (Sitz) geän¬
dert. Geschäftsführer: Fe¬
lix Säger , Kaufmann , Dr.
Heinz Goßler. Chemiker ,
beide in Mannheim . Je¬
der von ihnen ist berech¬
tigt, die Gesellschaft selb¬
ständig zu vertreten . Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
Sitz der Gesellschaft war
seither Mannheim.

Heidelberg, 11 . 11 . 1931 .
Amtsgericht.

Heidelberg. 33.405
Handelsregister Abt . A.

Firma Mutschler & Pfi¬
sterer in Heidelberg. Of¬
fene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am
1 . Juni 1930 begonnen.
Persönlich haftende Ge-
sellschafter sind : Philipp
Mutschler, Dreher , Karl

Pfisterer . Kaufmann ,

beide in Heidelberg-Hand-
schuhsheim .

Abt . 8 zur Firma
Schnellbett Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
zu Fulda , mit Zweignie-
derlaffung in Heidelberg:
Durch die Gesellschafter¬
beschlüsse vom 9. und 23.
Mai 1931 ist der Gesell¬
schaftsvertrag geändert .
Heidelberg, 14. Nov . 1931.
_ Amtsgericht.
Heidelberg. 33 .414

Handelsregister Abt . A
Band IV O .-Z . 96 zur
Firma P . Jakob Roe in
Heidelberg: Inhaber ist
jetzt Joseph Noe , Kauf¬
mann in Heidelberg. Der
Übergang der im Betrieb
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei deffen
Erwerb durch Joseph Noe
ausgeschloffen .

0 . -Z . 274 : Die Firma
Joseph Dahmen in Hei¬
delberg ist erloschen . 17.
11 . 1931.

Band I O .-Z . 363 zur
Firma G . W. Scheid in
Neckargemünd : Die Pro¬
kura des Wilhelm Scheid
jr . in Reckargemünd ist er¬
loschen.
Heidelberg, 18. Rov. 1931.
_ Amtsgericht.
Karlsruhe . 33 .429

1 . Cellochemische Werke
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Dr .-Jng . Sllbert Nadai u .
Franz Goldberger sind
nicht mehr Geschäftsführer .
23 . November 1931 .

2 . Emil Schmidt, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe (Ett -
linger Straße 25 ) . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Anlagen für Heizung, Lüf¬
tung , Beleuchtung u . Klä¬
rung , sowie Anlagen für

gesundheitliche Zwecke.
Stammkapital : 20 000 JM -
Geschäftsführer : Emil
Schmidt, Ingenieur , Karls¬
ruhe . Gesellschaftsvertrag
vom 24 . November 1931.
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei ge¬
meinsam handelnde Ge¬
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer ge¬
meinsam mit einem Pro¬
kuristen vertteten . Öffent¬
liche 83ekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen in
der 33adischen Preffe .

26. November 1931 .
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . B.430
1 . Adolf B- ßler, Karls¬

ruhe . Die Firma ist erlo¬
schen.

2 . Müller tk Graft ,
Karlsruhe . Einzellauf¬

mann : Otto Müller , Buch¬
händler , Karlsruhe . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts bisher be¬
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäfts
durch Otto Müller ausge¬
schloffen.

3 . Georg Biffantz , Inh .
Max Lehmann , Karlsruhe .
Der neue Inhaber Max

Lehmann hat nur die in
dem vorgelegten Verzeich¬
nis aufgeführten Verbind¬
lichkeiten des früheren In¬
habers im Gesamtbeträge
von 7576,85 JM übernom¬
men, während der Über¬
gang aller sonstigen Ver¬
bindlichkeiten ausgeschlos¬
sen ist . 24 . November 1931 .

4 . Steidlinger & C».,
Karlsruhe . Das Geschäft
ist auf die Kaufleute
Franz Steidlinger und
Friedrich Steidlinger in
Karlsruhe als persönlich

haftende Gesellschafter
übergegangen , welche es in
offener Handelsgesellschaft
seit 1 . Oktober 1931 wei¬
terführen . Die beiden Ge¬
sellschafter sind zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
nur gemeinsam berechtigt .
25 . November 1931 .

5. Gottfried Amolsch,
Karlsruhe . Die Prokura
des Karl Friedrich Roth
sowie die Firma sind er¬
loschen.

6 . Carl Baum & Co.,
Karlsruhe . Die Firma
wurde gemäß 8 142 FGG .
von Amts wegen gelöscht.
27 . November 1931.
Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl. B .401
Handelsregister. Firma

„Dolfi" Aktiengesellschaft
für Liqueurfabrikation in
Kehl : Felix Burckhardt,
Kaufmann in Kehl , ist als
Vorstand ausgeschieden .
Kaufmann Edmund Seba¬
stian in Straßburg wurde
für ihn zum Vorstand be¬
stellt .

Kehl . 9. Nov . 1931.
Badisches Amtsgericht II .
Kehl. 33 .415

Handelsregister . Firma
Unionbrennerei Richard
Römer in Kork : Die Fir¬
ma und die Prokura des
Kaufmanns Karl Knapp
ist erloschen . Kehl , 12. Nov .
1931 . Bad. Amtsgericht. II .

Mannheim . B .406
Handelsregistereinträge

vom 14. November 1931.
Mannheimer Hotelgesell -

schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell¬
schafterversammlung vom
7. November 1931 durch
Beifügung eines neuen
Absatzes zu § 10 (Auf¬
lösung der Gesellschaft )
ergänzt .

Hawege vormals Harry
Held G. m . b. H . Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim
als Zweigniederlassung
mit dem Sitz in Ludwigs¬
hafen a. Rh. Die Zweig¬
niederlaffung Mannheim
ist aufgehoben.

Röhr & Deubel, Mann¬
heim : Die Firma lautet
jetzt Röhr & Deubel Inh .
Oskar Röhr. Der Nieder¬
lassungsort ist nach Oppau
verlegt. Die Gesellschaft
ist aufgelöst und das Ge¬
schäft samt der Finna auf
den Gesellschafter Kauf¬
mann Oskar Röhr in Op¬

pau übergegangen, der es
unter der Firma Röhr &
Deubel Inh . Oskar Röhr
weiterführt .

Josef Fnld & Co .,
Mannheim : Die offene
Handelsgesellschaft hat am
12. November 1931 begon¬
nen. Josef Fnld , Kauf¬
mann , und Walter Götzel
Ehefrau Else geb. Fnld ,
beide in Mannheim , sind
persönlich haftende Gesell¬
schafter .

Otto Christ, Mannheim-
Sandhofen : Inhaber ist
Otto Christ, Fabrikant ,
Mannheim -Sandhofen .
Bad. Amtsgericht, F .-G. 4,

Mannheim .
Singen . B .422

Handelsregister.
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 230 bei der
Firma Ferdinand Schäd-
ler u . Söhne in Volkerts-
hausen : Eintritt der Jo¬
hanna Schädler, ledig, in
Volkertshausen als per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafterin.
Singen a. H . , 18 . Nov . 1931.

Bad. Amtsgericht. 2.
Tauberbischofsheim. B .417

Handelsregistereintrag
Abt. A Bd . II zu O .-Z. 82
— Firma Michel & Lurz,
Wittighausen — : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

O .-Z. 103 : Firma Felix
Lurz in Unterwittighau -
sen . Inhaber ist Felix
Lurz , Getreidehändler in
Unterwittighausen . Tau¬
berbischofsheim , 13. 11 . 31 .

Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. B .418
Handelsregistereintrag

Abt. 8 O .-Z . 20 — Firma
Ziegelwerk Lauda G . m .
b. H. in Lauda — : Die

Firma ist erloschen . Tau¬
berbischofsheim , 6 . 1t . 31.

Amtsgericht.
Triberg .

'
UM

Im Handelsregister wurde
bei der Firma Gebrüder
Haas , Bäugeschäft in Tri¬
berg, eingetragen : Die
Firma ist erloschen . Von
Amts wegen gelöscht.

Triberg , 23 . Nov . 1931 .
_ Amtsgericht.
Billingen, Baden. 33 .423

Handelsregistereintrag .
A Band II O .-Z. 87.

Gebrüder Rausche , Dampf¬
sägewerk in Unterkirnach:
Die Liquidation ist been¬
digt. Die Firma ist er-
loschen.

Villingen , 17 . Nov . 1931.
Bad. Amtsgericht. I .

Wiesloch . B419
Im Handelsregister A

Band I ist zu O .-Z . 224.
Firma „Bürgerliches

Brauhaus WieSloch, Be¬
sitzer Karl Zorn" in Wies-
loch eingetragen : Bier¬
brauer Karl Zorn in
Wiesloch ist gestoüien. Die
Firma ist geändert in
„Bürgerliches Brauhaus
Carl Zorn " in Wiesloch .
Offene Handelsgesellschaft
zur Fortführung des von
Bierbrauer Karl Zorn in
Wiesloch betriebenen Ge¬
schäfts . Beginn am 9. No¬
vember 1931 . Persönlich

haftende Gesellschafter
find Karl Zorn und Ru¬
dolf Zorn , beide Kauf¬
mann in Wieslach.

Wiesloch , 14. Nov . 1931.
Amtsgericht.

Wolfach . 33 .381
Handelsregister A I

O .-Z. 267, „Bankhaus An¬
dreas Bogt, Haslach i . K .

" :
Die Firma ist erloschen .

Wolfach , 3. Nov . 1931.
Amtsgericht, j

Bücherrevisoren
und Treuhänder

Theodor Theissen
Kaiserstraüe 175 Karlsruhe Telephon 4922

Büro für kaufmännische Beratung
Revisionen / Bilanzen / Verträge

Bearbeitung von Aufwertungsangelegenheiten
Auskunftei L .332

Otto Marx m»
beeidigter Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger

für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden)
Badischer Handelshof, Fernsprecher 4762

Revisionen / EucbanJagen / Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche

Liquidationen / Vermögens- und Hausverwaltungen .

I

LW
Steuerberatung

Neueinrichtung, Forl .jhrung u . Überwachungvon Buchführungen.
Abechtiisae u. BHanzaufstenung, Sanierungen , außergerichtliche
u. gwiehtneh. Vergleich, p a | | | Q | g * S • f
Bücherrevisor und kaufmännischer Sachverständiger . Zugetaeeen
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Druck G . Braun , Karlsruhe
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